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.. ÖSTERREICHISCHER ARBEITERKAMMERTAG 

An das 
Bundesmini$terium für 
Arbeit und Soziales 

Stubenring 1 
1010 Wien 

Ihre leichen 

Zl. 3 0. 100/87-V/1/19 8 9  SP-Dr.Wö- 2611 

Betrcff 

Betriebspensionsgesetz 

Durchwaf1] 
2418 9. 11 . 19 8 9  

Der österreichische Arbeiterkam��rtag hat bereits im Juli 19 8 8  in 

einern Schreiben an das Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

die Schaffung arbeitsrechtlicher Absicherungen für betriebl;i..che 

Pensionszusagen gefordert. Unmittelbarer Anlaß für diese Forde­

rung war - neben damals gerade offensichtlich gewordenen gravie­

renden Rechtsmängeln bestehender Zusagen - die steuerrechtliche 

Neuregelung, die im Zuge der Steuerreform 198 8  für betriebliche 

Pensionszusagen gesetzlich festgelegt worden war. 

Die gesetzliche Interessenvertretung der Arbeitnehmer hat stets 

die Auffassung vertreten, daß parallel zu diesen Änderungen 

arbeitsrechtliche Absicherungen für derartige Zusagen getroffen 

werden müssen (siehe stellungnahme des österreichischen Arbei­

terkammertages zur Neuregelung der steuergesetze an das Bundes­

ministerium für Finanzen vorn 11 . 5 . 19 8 8 ) .  

Die Schaffung eines Betriebspensionsgesetzes liegt also durchaus 

im Interesse des österreichischen Arbeiterkammertages, vielfach 
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s ind e s  sogar unm i t telbare Forderungen der In tere s s envertretung�n 

der Arbe itnehmer , die den nunmehr vorliegenden B e s t immungen des 

Entwurf es zugrunde li egen . Abges ehen von B edenken gegen e in i ge 

Deta ilregelungen ( s iehe unten ) wird daher der vorlie gende Entwurf 

begrÜßt. 

Gleichze i t ig m i t  der Forderung nach e inern B e triebspens ionsges e tz 

wurde vorn ös t erre i c h i s chen Arbeiterkammertag im bere its ange­

sprochenen S chre iben an das Bunde smin i s terium für Arbeit und 

Soz i ales aber auch klar und deutl i ch zum Ausdru ck gebracht, daß 

be i jeglicher Neuregelung der betrieblichen Altersvors orge 

unbedingt auf den Vorrang der allgeme inen, ge s etzlichen Alters ­

vorsorge, Bedacht genommen werden muß . E s  muß'unter allen Ums t än­

den verm ie den werden , daß e s  in diesem Zus ammenhang·zu e iner 

Beeinträcht i gung der Le i s tungs f äh i gke it der ge s etzli chen Pens i­

onsvers i cherung komm t . D i e s  vor allem de shalb, weil bekanntli ch 

nur e inem relativ geringen Prozentsatz der Arbeitnehmer B e ­

triebspens ion�zus agen ge geben wurden . Die be i wei tem Uberw ie gende 

Mehrheit der Arbeitnehmer ist h ingegen zum inde s t  bisher - all er 

Vorau s sicht nach wird sich an d i e s e r  S itu ation aber,auch in 

Zukun f t  n i chts Grav i erendes ändern - e inZig auf e ine Vers orgung 

aus der ges e tzii chen Alters s i cherung angewi e s en . 

E ine negative B e e inträchti gung der ges e tzlichen Alters s i cherung 

wäre e twa dann denk1;>ar, wenn,mit der Auswe i tung betri eblicher 

Alt ersversorgungsSys tem� größere EinbUßen an Steuer- oder Ab­

gabene i nrtahmen e inhergehen würden. Aus d i e s em Grunde konnte von 

S e i t�n der Interes s envertre tungen der Arbe itn ehmer be ispiel swe i s e  

der te ils erhobenen Forderung der s teuerlichen B ew�rtung von 

Arbeitnehmerb e i trägen an P ens ionsk as s en als Werbungs kosten nicht 

zuge s timmt werden. 

Wird darau f Bedacht genommen, daß solche negat iven Ausw irkungen 

n i cht zum Tragen kommen, so s ind B e tr i eb spens ionen als Ergänzung 

zu Le is tungen aus dem ASVG aus Arb e itnehmers i cht zu begrüßen. Wie 

25/SN-253/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)4 von 69

www.parlament.gv.at



r 

25/SN-253/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 5 von 69

www.parlament.gv.at



- 3 -

b ere its oben erwähnt , i s t  aber jede n f all s e ine bes s ere 

arb e itsrechtl i che Abs i cherung vonnöten. 

Neben dem Entwurf zu einem B e t r i ebspen s ion s ge s etz wird in der 

vor l i egenden s t e l l ungnahme . auch auf die in der 48 . ASVG-Nove l l e  

enth a l t enen Novel l ierungsvorschläge bezügl ich der Höhervers iche­

rung e inge gangen ( Ab s chnitt 2 ) . In  der o ffiz i ellen Begut achtung 

zur 4 8 . ASVG-Nove l l e  wurden d i e s e  P a s s agen au s geklammert, da sie  

inh a l t l ich eng mit der ge s e t z l ichen ( Neu ) Rege lung der betrieb­

l i chen Altersvors orge in Zus ammenhang s t ehen. 

Bevor auf d i e  e in z e lnen B e s t immungen des Entwu r f e s  zu e inem 

B e triebspensionsgesetz e inge gangen w ird , s o l len vorweg noch 

e in i ge Anmerkungen zum Verhältnis  Betriebspens ionsge s etz -

Pen s ionska s s engesetz gemacht werden . 

Der österre i ch i s che Arb e i terkammert ag hat bere i t s  mehrm a l s  darau f 

h ingew i e s en , daß be ide Ges e t z e s en twUr f e  eng zus ammenhängen und 

kaum unabhängi g von e i n ander beurte i l t  werden können . So wurde 

auch in der stellungnahme z um Pen s ion s ka s s enge s e t z  ( S e i t e  2), die 

als Anhang be i ge l e gt wird , b etont , daß e ine termino l ogis che und 

s achl iche Abstimmung b e i der Materien erforder l ich i s t . D er enge 

Zus ammenhang z e i gt s ich primär im Erfordernis e iner B etriebsver­

e i nb arung ( bzw . e ines Vertragsmus ters ) a l s  Vorauss etzung für e ine 

Pen s ionskas s enversorgung. In dies er Betriebsvere inbarung, "die an 

s ich nur Rechtswirkungen bezügl ich der Vertragsparte i en auslösen 

kann, i s t  b e i s p i e l swe i s e  a l s  Minde s t inha l t  die Rege lung der 

M i tw irkung der Anwartschafti- und Leis tungsberech�igten an der 

Verw altung der ( betr i ebliche n ) P ens ionskas se und e ine Rege lung 

des Le i stungsrechts vorges ehen . B e ide Materien stehen o f f en­

s ichtl i ch in engem Zus ammenhang m i t  der Ge s t a l tung der Pens ions­

kas s en . 

E s  ist a l s o  be i be iden Ges e t z en darauf B e dacht zu nehmen, daß ein 

re ibungs l o s e s  Nebeneinander von e iners e i ts auf Betriebs ebene ( im 
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Rahmen des ArbVG und des Betriebspension s ge s e tz e s ) aus gehandelten 

B e s t immungen und ande r s e i t s  kasseninternen Regelungen ( im R ahmen 

des Pens ionska s s enge s et z e s ) e rmögli cht bzw . gewährlei s te t  wi rd. 

Jedenf alls hält e s  der ös terreichi s che Arb e i te rkammertag au fgrund 

der engen s a chlichen Verfle chtung de r Gese t z e smaterien für 
, 

undenkbar , b e i de Entwür fe getrennt von e i n ander zu reali sieren . 

B e i  den folgenden Bemerkungen zu den e in z elnen Paragraphen des 

Entwurfes zum B e t ri ebspens ions gesetz. wird, wo erforderlich , auch 

auf die entsprechenden B e s t immungen im Entwurf zu einem Pen s i­

ons kas s engese t z  e ingegangen. 

I . 

Art ikel I - Entwurf zu e inem Betriebspens ionsge s etz 

Zu §§ 1, 2 

Wie b e rei t s  in der Stellungnahme zum Pens ionskas senge setz ( s i ehe 

B e ilage, S .  4 )  erwähnt, is t derze it weder im Entwurf zum Pensi­

ons kass enges etz noch im Entwurf zum Betriebspens ions gesetz näher 

def in i e rt, was unter e iner Alters-, Hinterbl iebenen- oder Inva­

liditätsvers orgung zu v ers tehen i s t. 

Der österreich ische Arbe iterkammertag ist der Auf f a s s ung, daß im 

Pension skass engesetz i n  § 2 kl arge s tellt werden sollte, daß das 

Vorl i egen e in e s  I'Pens i onskas s enge s chäf t s " im Sinne des Gesetzes 

voraus s etzt, daß im Vers i cherungs f all de s Alters e ine lebenslang 

zu gewährende Rente ausbez ahlt wird, im Ver�i cherungs fall der 

Invalidi t ät oder des Todes e ine Rente bis zum We gfall der 

B e e inträcht igung bzw . ( zum inde s t ) b i s  zum E intritt der S elbs ter­

hal tungs f äh i gke it . 
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D arüber hinaus s ollt e  auch im B e t r i ebspens ion s ge s e t z  - z um indest 

in den E rläuterungen - präz i s i e rt werdenj was unt�r e iner "Zus age 

e iner Alter s - ,  Invalidit ä t s - und liinterbli ebenenversorgung "  und 

damit unter e iner "Le i s tungs z u s age " zu vers tehen ist. Grunds ätz­

l i ch s oll te m an s i ch hiebei an der oben für Pens ion s k a s s enge­

s chäfte vorge s chlagenen Konkret i s i erung orient ie ren. Zur 

Quali f i z i e rung von .Grenzfällen sollten Ri chtl in ien zum inde s t  in 

die E rläuterungen aufgenommen werden. 

Präz i s iert s ollte f e rner werde n , welche Personen unter dem 

Begr i ff "Hi nterbliebene " zu v�rs t ehen s ind ( s iehe Be ilage , S e ite 

4) • 

Der Kammertag wurde während des B e gutachtungs verfahrens mit 

Informationen von B et r i eb s räten konf ront i ert , wonach Unt ernehmen 

mit der Aufkündigung b i sheriger s ogenannter fre iwilliger Soz i al­

le i stungen m i t  Altersversorqunqs chararkter drohen , f alls das 

B e t r i ebspens ion s ge setz reali siert und s omit gewi s se Verpflich­

tuhgen für bisher "freiwilli ge" Le i stungen ents tehen sollten. 

Solchen denkbaren Vers cl1lechterungen , die. mittelbar im zuge des 

B etrieb s�ensions ges et z e s  für die Arb e i tnehmer ents tehen könnten , 

sollte jedenf alls enge gengewirkt werden. 

Wenn e in Kündigungsverbot für solche Vere inbarungen im Zus ammen­

hang mit dem B etriebspens ion s ge s etz durchge s et zt werden kann, 

wäre di es zu bevorzugen. Andernfall s wäre zu übe rlegen , j ene 

sozi alle istungen mit Altersvorsorgecharakter, die vor Inkra ft­

treten de s Ges etz e s  zuges agt wurden und deren jederz eitige 

Widerru fbarke it aus drücklich in S chri ftform v�ere inbart wurde , und 

für d i e  weder in Vergangenhe i� noch in Zukun ft steuerli che oder 

son s t i ge Vorte ile gelt end gemacht wurden bzw. werden, vom Gel­

tungsbere i ch zumindest der zwingenden B e s t immungen des Ges etze s  

aus zunehmen. 

1 J 

I 
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Zu § 3 

Abs . 1 

In der stellungn�hme zu § 6 P ens ionskas s enges etz ( s i ehe Be i l age , 

S. 6 )  wurde bere i t s  darauf h ingew i e s en, daß im Pens ionskas s enge ­

s etz e indeu t i g  f e s tzul e gen i s t , daß qas Vorliege n  e iner - den im 

B etri eb spen s ions ge s etz f e s tgelegten Minde stinhal t  umf a s s enden -

Betriebsvere inbarung voraus s etzung 

a) für die Konz e s s ions erte ilung für e ine bet r i ebliche 

pens ions kas s e  und 

b )  für den B e itritt zu e iner bereits err ichteten 

b e t r i eblichen ode r  überbetrieb l i chen Pensionskasse 

( Ausnahme: Betrieb e  ohne Betri eb s rat) zu sein hat . 

Während b e i  N ichterfü ll ung d i e s e r  Vorauss etzung im Falle a) die 

Kon z e s s ion s e rte i l ung zu unte rbleiben hat , ist die übe rprüfung de s 

Vor l i egens derartiger Betrieb s vere inbarungen ( bzw . entsprechende r 

vertragsmu s t e r) bei e inem B ei t r i tt zu bereits errichteten Pen s i ­

onskas s en der Au f s i chtsbehörde auf zutragen . B e i  Feststellung von 

Vers tößen gegen d i e s e. Vorschr i f t  muß es der Auf s icht sbehörde 

mögl ich s e in ,  wirks ame Maßnahmen - b i s  hin z um Konz e s s ions entzug 

- zu s e tzen . 

Aus Arb e i tnehrners i cht i s t  das zwingende Vorliegen e iner B e ­

trieb s vereinbarung ( bzw . e i n e s  Vertragsmus ters) - d a s  bereits 

derz e i t  in § 4 Abs . 4 Z 2 a ,  c c , EstG als Voraus s e t zung für .die 

Ane rkennung von Arbe i tgeberbeiträgen an Pens ionskas s en a l s  

Betriebs au s gaben enthal ten i s t  - de swegen von z entraler Bedeu­

tung , weil h i e rdurch e in e  we itgehende Gewähr dafür gegeben i st ,  

daß es innerhalb e ines B e t r i ebes bzw . Unternehmens zu e iner 

aus gewogenen Einb e z i ehung a l l e r  Arbei tnehmer in die Pensionskas ­

s envers orgung kommt . 
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Zu überl e gen wäre a l l en f al l s, ob auch e in Kol l ekt ivvertrag die 
Funkt ion der Betriebsvere inbarung übernehmen könnte . Nach Ans i cht 

des Arbe iterkammertages spricht n ichts gegen e ine s o l che Mög­

lichkeit . 

Neben der S tatu i e rung des Vor l i e gens e iner B e t r i ebsvere inb arung 

für d i e  Kon z e s s ionserte ilung bz�. für den B e i tr itt zu e iner 

Pens ion s kas s e  ist k l arzustellen, daß die Konz e s s ion s e rt e i lung 

dann zu vers agen i st, wenn die S atzung, die st atute oder die 

Ges ch ä ftspl äne B e s t immungen enthal ten , d i e  in Widerspruch zu den 

zwingenden B e s t immungen des B etriebspens ionsgesetzes  - inSbeson­

dere bezügl i c h  Unv e r f a l lbarke i t  - stehen . Die s e  Klars teilung wäre 

zwar im Pen s ion s ka s s enge s etz vorzunehmen , wird abe r  de r Vol l­

ständigke i t  halber auch im Betri ebspens ionsgesetz zu bedenken 

s e in. 

Z i f f e r  1 b e s agt, daß i n  der Betr i ebsvereinb arung "die M i twirkung 

der Anwar t s ch a f t s - und Le i s tungsberechti gten an der Verwal tung 

der betrieb l i chen Pens ionskas s e" zu regeln i s t . D i e s e  Be s t immung 

s o l lte in zwe i e r l e i  Hin s icht modi f i z i ert werden; 

a )  es muß klarge s t e llt werden , daß jegliche die sbezügli che· 

Rege l ung in e iner Betrieb s vereinbarung nur im Rahmen 

des s en e r f o l gen kann, was ,durch das Pens ionskas s engesetz 

zwingend vorgegeben i s t; 

b )  die B e s chränkung auf betriebl iche Pen s ion s ka s s en s o l l t e  

ent f a l l en, weil auch bezügl ich überbe trieb l i cher K a s s en 

be i s p i e l swe i s e  fe stgel e gt werden mUß , ob �nd wenh j a  auf 

welche We i s e  De l egierungen für die Teiln ahme an der 

Hauptversammlung bzw . für die Aus übung de s st immrechts 

zur Wahl der Vertreter der Anwa rt s ch a f t s - und 

Lei s tungsb erecht i gten in den Auf s icht s rat der 

Pen s i onska s s en-AG vorgenommen werden . 
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In Zif f e r  2 i s t  die Formu l i e rung "und die a l l f ä l l i ge Nachs chuß­

p flicht de s Arb e i tgebe rs" zu s t r e i chen . Be� l e i s tungsor i ent ierten 

Zus agen muß generel l eine derartige Nachs chußp f l icht be stehen 

( di e s  wurde auch in der ste l lungn ahme z um P ens ionskas s enge s e tz 

betont - Anhang, S e i te 14 - und muß im pen s ionskas s enge s e tz noch 

kl arges tel lt werden ) .  D a s  N ichtgegeb e n s e i n  e iner Nachs chußpfl icht 

gegenüber der Pens ionskas s e  bei eine r l e i s tungsor ient ierten 

Zus age wäre nur dann denkbar , wenn "der Arb e i tgeber in de r Be ­

t ri ebsvereinbarung e ine direkte Le i s tungsverp f l ichtung ge genüb e r  

d e n  Arb e i tnehmern für den Fal l e ingeht, daß die Pension s kas s e  d i e  

zuges agten Le i s tungen n icht e rbr ingt . sagt d e r  Arb e i t geber aber 

zti, daß e r  dafür s orgen wird , daß den Arb�itnehmerrrvon 'Se i ten 

der P en s ionska s s e Le i s tungen in einer bes t immten Höhe e rbracht 

werden, so kann d i e s  nur he ißen , daß der Arbeitgebe r  d i e  für d i e  

Leis tungs erbr ingung j ewe i l s  e rforderlichen Be i träge a n  d i e  Kas s e  

z u  entrichten hat, was notwendigerweis e eine Nachs chußp f l i cht 

inkl udi ert . O f fen s i chtl ich i st be i den im Entwurf zum Pens i ­

ons kas s enge s etz (zB i n  § §  lO Abs . 3 ,  2 7  Abs . 2 Z 4 )  ange spro­

chenen l e i s tungs o r i ent i e rten Z u s a gen an l e t�tere Var i ante ge ­

dacht. Eine Nachs chußp f l icht gehört f o l gl i ch zum Wes en e iner 

leis tungsor ientierten Zus a ge über e ine Pensionskas$e. Bl eibt 

gegenüber dem Arbe i tn ehmer l etztendl i ch aber der Arbeitgeber 

s el b s t  unmitt e lbar l e istungsverpf lichtet, so hande l t  es  s i ch im 

Grunde um e in e  direkte Le i s tungszus age , a l l en f a l l s  kombini ert mit 

e iner b e i t rags o r i ent i e rten Pens ions kas s envers orgung . 

Analog zu b eitragsorienti erteti Zus agen kann e s  folgl ich auch bei 

l e i s tungsorientierten Z us agen nur im Fall des vorl i e gens der in 

§ 6 normi erten Voraus s etzun gen zu einer Einschränkung der Ver­

p f l i c htung zur B eitrags entrichtung bzw . d i e s  f a l l s  dam i t  e inher ­

gehend auch zu e iner Eins chränkun g d e r  f ix zuges agten L eis tungen 

kommen. Die konkret e  Auswirkung derartiger Maßnahmen auf d i e  

Lei s tungs e rbringung w i r d  i m  statut der Kas s e  vorzus ehen
' 

s e in bzw. 

muß von der Auf s i chtsbehörde aufgetragen werden. 
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Gener e l l  wird bei Abs ch l uß von B e triebsvereinbarungen nach § 9 7  

Abs . 1 Z i f f . 18 a ArbVG darauf z u  achten s e in , daß e s  z u  keinen 

ver e i nbarungen kommt , die n icht in das statut e iner betrieb l i chen 

Pens10n s k a s s e  übe rnommen werden können bzw . die von den ( of fe ­

r i erten) statuten übe rbet r i ebli cher Kas s en n i cht umfaßt s ind . 

W i rd d i e s em Erfordern i s  n i cht entsprochen , s o  hätte die Konze s ­

s ions e rte i l ung z u  unterb l e iben bzw . wäre e in B e i tritt z u  unter­

b inden . 

D e r  notwendige Rege l ungs inh a l t  nach Z i f f . 2 s ollte nach Au f f a s ­

s ung des ös terre i chi s c hen. Arbeiterkamm e rt ages näher ums chrieben 
� 

werden . D a  e s  s i ch h i e r  um das Kern s tück der Betriebsvere inbarung 

n ach § 9 7  Abs . 1 Zif f . 18 a ArbVG hande l t , i s t  e ine Au f l i s tung 

der zwingend geforderten Inh a l te erforderl i ch . Anders eits werden 

Regelungen nach. Z i f f . 2 s ich s innvo l l e rwe i s e  auf die wes ent l i chen. 

Aspekte bes chränken und zB . primär vers icherun gs t e chni s ch e  Fragen 

den statuten bzw . Ges chäf tspl änen der Pens ionska s s en vorbehalten . 

Wenn e s  za . in den Erl äuterungen zu § 3 (5. 7 )  heißt , daß e ine 

B etr i eb svere inbarung die Mögl i chke it der a l l f ä l l i gen Eins t e l lung , 

Aus se t zung ode r Eins chränk�ng von Arbe itnehmerb e iträgen z u  rege l n  

hat und im Ans ch l uß daran den Vertragspartnern d e r  Betrieb sver­

einb arung aufgetragen wird , d i e  Auswirkungen derart iger Maßnahmen 

auf das Leis tungs recht f es t zul egen , so s ch e int d i e s  über den 

notwendi gen - ja v i e l l e i cht sogar über den ver s i cherungstechn i s ch 

mögl ichen - Inhalt e iner s o l chen Betr i ebsvere inb arung hinaus zu­

gehen . Daß e ine ge ringere B e itragsentri chtung in e iner nied­

rigeren Le i stung ihren Ni ederschl ag f inden wird , liegt auf der 

Hand . In welcher Höhe dies abe r  be ispie l swe i s e  jeweils zu Buche 

s chl ägt , l ieße sich bei l eis tungsorien ti e rt en Zus agen - und nur 

dort wird e ine derartige Maßnahme zu e inem rege l ungsbedürf t i gen 

P robl em - s icherl i c h  nur b e i  unverhältnismäßi gem Aufwand (wenn 

übe rhaupt) im vorhine in in e iner Betr iebsvere inbarung fes t l egen . 

D i e  Regel ung sol cher D e t ai l s  des Le i s tungs rechts sol lte den 

statuten bzw . Ges chäftspl änen vorbehalt en b l e iben. 
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Zur F e s t l e gung von Arbe itnehmerbeiträgen in einer B e triebsver­

e i nb arung biehe Bemerkungen z u  Abs . 4 .  

Z iff .  3 s o l l te dah ingehend abge ändert werden, daß kl arge s t e l l t  

w i rd , daß bei Auf l ös ung e iner betrieb l i chen Kas s e  e ine Verfügung 

über das Vermögen nur unter Erfüllung der durch das Le is tungs ­

recht der Kas s e  vorgegebenen Verp f l ichtungen ge genüber den 

Anwarts chaf t s - und Le i stungsberechtigten m�glich i s t . 

Abs . 2 

In Abs atz 2 s o l l te die B e s chränkung des B e i tritts au f übe rbe­

trieb l i ch2 Kas s en we gfal l�n . Es i s t  durchaus auch auf unte rneh­

mens - oder Konzernebene denkbar , daß es  Betr i ebe gibt, in denen 

kein B e t r i ebsrat �rr ichtet wurde . Ein Be i tritt zur betr i eb l i chen 

Pens ionskas s e  s o l l t e  dadurch abe r  n icht verunmögl i cht werden . 

I n  Abs.  1 Z 3 genannte Angel e genh e i ten können in e inem derartigen 

Vertragsmuster von vornher e i n  nur bei e inem B e itr itt zu e iner 

betrieb l ichen pens ion s ka s s e  ( analog zu den diesbezügl i ch en 

Aus führungen in der dem Konz e s s ions ansuchen zugrunde gel egten 

Betriebsvere inb a rung) a l s  Regelungs inha l t  in Frage kommen . 

Ahs . 3 

Der notwendige Regelungs i nhalt des Vertragsmusters s o l l t e  nach 

Auf f a s sung des österreichischen Arbeiterkammertages f o l genderma­

ßen modi f i z i e rt werden: 

- grunds ätz l ich s o l l ten auch für d i e  i n  Ahs . 1 Z i f f . 2 gen annten 

Ange l e genh e i ten IIgl e i charti ge" Rege lungen vorge s chri eben 

werden . In e inem we i�eren Satz oder in den Erläu te rungen könnte 

dies dahingehend präzis iert werden , daß grunds ätz l ich g l eiche 

Rege l ungs inha l t e  vorl ie gen müs s en , s achl ich gerecht f ertigte 
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Unte r s ch i e de - e twa in der B e i tragshöhe - dadurch aber nicht 
aus ge s c h l o s s en werden; 

- die in Ab s . 1 Z i f f . 3 genannten Angel e genheiten können nur dann 
Inh a l t  des Vertragsmu s ter s e in ,  wenn e s  um e inen B e i tritt zu 

e iner betriebl i chen Pens ionskas s e  geht; 

- neben den in Abs . 1 Z i f f . 1-3 genannten Angelegenhe iten s ollte 

ferne r  verpflichtend vorge schrieben werd en , daß , s o fe rn 

Maßnahmen nach § 6 in der B e t r i eb s vere inbarung vorges ehen s ind, 

d i e s e  in g l e i cher We i s e  b�w . unter gl e i chen Voraus s etzungen 

auch in den " Vertragsmus tern" vorzusehen s ind . 

Abs. 4 

Der ös t e rre ich i s che Arb e i t erkammertag ist der Ans i cht , daß 

betr i eb l i che Altersvorsorgesys teme im Prinz ip auf Le i s tungen von 

Arbe i t gebe r s eite aufzubauen s ind. Zuz ahlungen von S e iten de r 

Arb e i tnehme r  - zur E r z i e l ung höherer L e i s tungen - sol l ten darüber 

hinaus mögl i ch s e in .  

E ine s ehr s ens ibl e  Frage i s t� ob derartige Zuzahl ungen von 

Arb e i tnehmers e i t e  den e inzelnen Arb e i tnehm ern m i t t e l s  e iner 

B e t r i eb sv e re inbarung zwingend aufgetragen werden können . Für die 

E inräumung e iner derartigen Regelungskompetenz an Bet�ieb s ver­

e inbarungen nach § 9 7  Ab s . 1 Z 1 8 a  ArbVG l äßt. s ich neben 

ve rwal tung s techn i s chen Gesichtspunkten ( e inhe i t l i ches , s te tiges 

Be itrags aufkommen ) vor a l l em ins Tre f fen führen , daß die Inte r­

e s s en der B e t r i eb sbe legschaft in ihrer Ge s amtheit den E inz e l in ­

teressen, fal l s  dies  s achlich begründet i s t, vorzuordnen s ind. 

E ine. gewis s e  s achl i che B egründung für e ine entsprechende Rege ­

lungskompetenz der Betriebsvere inbarung s t e l l t  der Wunsch nach 

e iner einh e i t l i chen Pens ions regelung auf Betriebsebene sicher l i ch 

dar . 
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Wendet man a l l e rdings den e ingangs ange sprochenen Grunds�t z , daß 

e ine betri ebliche Altersversorgung pr imär auf Arbe it geberl e i­

s tung,en auf zubauen i s t , kons e quent an , .  so werden die ange führten 

Argumente für die bisher vorges ehene Reg e l ung z uminde s t rel ati­

v iert . Wird das B e i trag s - bzw . Leis tungsrecht von vornh e r e in so 

konz ipiert , daß fürs e rste nur von Arb e i tgeberb e i trägen aus ge­

gangen wird ,  so würde wahrs chein l i c h  den berech t igten kol l ektiven 

Interes s en ke in Abbruch getan werden , wenn den e inze lnen Arb e i t­

nehmern die Ents cheidung offengeh a l t en wird , ob s i e  zus ätz lich 

B e i tr ä ge an die Kas s e  - zwecks E r z i e l ung h6herer Le is tungen -

entri chten wol l en oder nicht. 

Der Arb e i t erkamme rtag spr i cht s ich daher nach Ahwägung die s e r  

Ges ichtspunkte dafür aus , daß der e inz e lne Arbeitnehmer durch 

Betriebsvere inbarung nicht verpfl iCh,tet werden kann , Bei träge zu 

l e is ten . Es s o l l te auch e ine B eendi gung der B e i tragsl e i s tung 

o f f enstehen. 

Verpfl ichten sich Arbe itnehmer zur B e itrags l e i s tung und werden 

d i e se B e i träge vom Arbeitgeber e inbehalten , s o  muß all e rdings auf 

jeden Fal l h inre ichend abges ichert werden , daß de r Arbe itgeber 

diese B eiträge tats ächl ich an die Pens ionskas s e  weiterle itet . Für 

Fälle , in denen d i e s  nicht ges ch i eht , s ind.wirks ame S ankt ions­

mögl i chke i ten , die übe r  die in § 1 4  Ahs . 2 Pens ionskas s enge s etz 

vorges ehene Regel ung hinaus gehen , vonnöten . 

§ .4 

D i e s e  Bestimmungen sol l ten mit den derze it in Di skus sion b e f ind­

l i chen Vorschriften über die Lohnpf ändung abge s t immt werden . 

An d i es e r  s t el l e  oder an e inem anderen Ort s o l l t e  auch die 

Gerich t s z uständigke it für stre i t i gke i t en zwi s chen Pens ions kas s en 

und Le i s tungsberecht igten gereg e l t  werden , wob e i  s ich die Zu­

s tändi gkei t  de s Arb e i t s - und Soz i a l gerichts anb i e t et. 

25/SN-253/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)24 von 69

www.parlament.gv.at



25/SN-253/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 25 von 69

www.parlament.gv.at



- 13 -

§ 5 

Abs . 1 Satz 2 des Entwurf e s  sieht vor, daß Vere inbarungen ge­

tro f fen werden könne n, die eine unver f a l lbarke i t  erworbener 

Anwarts chaften ( aus Arbei tgeberbeiträgen ) e r s t  nach Abl auf e ines 

Z e itraume s  von 5 Jahren ab E rt e i l un g  der Z us age vorsehen . 

Nach Me inung de s öster�e i chi s chen Arbeiterkammertage s  sol l t e  b e i  

e iner Versorgung übe r  e ine Pensionskas s e  jegliche Verf allsbe­

s t immung für unwirks am erkl ärt werden . Nur dadurch würde die 

all s e i t s  vorgebrachte Z i e l s etzung 'Förde rung der Mob i l ität der 

Arb e i tnehmer' une inge s chränkt zum Tragen kommen . S o l ange Ver ­

f al lsb e s t immtingen abe r  ni cht genere l l  aus geschlos s en werden , 

s t ehen betriebliche Altersversorgungszus agen - auch wenn s ie über 
� 

Pens ions ka s s en abgewickelt werden - unte r  dem permanenten Uns i-

cherh e i t s f aktor , daß b e i  Arbeitspl atzwechs e l  vor Abl auf der 

Unverfal lbarke i t s f r i s t  die Anwartschaf ten verlorengehen. Für 

best immte Beru f s gruppen, bei denen eine hohe Fluktuation ge geben 

i st ,  würde bei e inem Verf all bei Aus s cheiden innerhalb von 5 

Jahren von vornherein jede Aus s icht auf eine spätere Betr i eb s ­

pens ion minimiert . 

Sol l te es  zu ke inem genere l l en Aus s chlUß von Ver f a l l sbest immungen 

kommen , wäre s ogar denkb ar, daß verfal l ene Arb e i t geberbei träge ' 

( al so Ent ge l t! )  an den Arb e i t geber zurückf l i eßen. 

Jede wartez e i t  und jede Mögli chke it der Vereinbarung eine s 

Verfal l s  i s t  daher nach Ansicht de s ös terre i c h i s chen Arb e i ter­

kammertages im Ges et z  aus zu s ch ließen . 

Zur Errechnung der Höhe unverf al lbarer Anwarts c h a ften müß ten 

neben den aufgezählten Faktoren R i sikoprämien für e ine a l l f ä l l ige 

Inval id i t ät s s i cherung berüc ks ichtigt werden. werden solche. 

Präm i en b e z ah l t, müß t en s i ch die Anwartschaf ten entsprechend 

mindern . 
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Abs . 2 , 3  

Der ö s t e rreichi s che Arb e i t e rk ammertag ist der Auf fa s s ung, daß die 

E rmöglichung e iner B e s chränkung der Wahlmögl i chke i t  des Arbe i t ­

nehmers in der Betri ebsvereinbarung, i m  vertrags s tatut oder im 

S tatut der Pensionskas s e  nicht zul ä s s i g  s e in sollte . Jedem 

aus geschiedenen Arb e i tnehmer s o l l ten die im Ges etz angesprochenen 

Möglichkeit en tatsäch l i ch o f f ens tehen . Z u r  Mögl ichke i t  der 

übe rtragung an die Höhe rvers i cherung s i ehe unten. 

D i e  vorges ehene Fri s t, innerhalb derer der Arbe itnehmer s e ine 

Wahl zwis chen den in den Zif f . 1-4 gebot enen Varianten zu tre f fen 

hat, s o l l t e  auf 6 Monate ausgedehnt werden. In Kons equenz die s er 
, 

Änderung mÜßt e  auch d i e  in Abs . 3 genannte Fris t auf 6 Monate 

ausgedehnt werden . 

Weiters s o l l t e  e ine gewi s s e  Fri st normiert werden innerhalb derer 

d i e  Pens ion s ka s s e  nach E rklärung de s Arbe i tnehmers die gefor­

derten Ver fügungen zu tre f fen hat . 

Ob eine übe rtragung ( de s  kap i t a l i s i erten Wert e s ) von Anwart ­

s chaften an d i e  Höhervers icherung nach ASVG be i Aus s cheiden au� 

e inern Unternehmen bzw . b e i  W iderruf der künf ti gen B e i trags ent­

r ichtung vorge s ehen werden s o l l, i s t  nach Au f fas sung des öster­

r e i c h i s chen Arbeiterkammertages in Hinblick auf damit mögl i cher­

we i s e  verbundenen we itrei chenden Kons equenzen für die Ge s t ion der 

S oz i alvers i cherungsträger und i� H inb l i c k  auf a l l en f a l l s  damit zu 

befürchtende Bel as tungen und erö f fnete Mißbrauchsmöglichkeiten 

( insb e s ondere R i s i koüb e rwalzung b e i  I nval idität s f ä llen ) in erster 

Linie von den Soz i a l ve rs1cherungs trägern s e lbst zu prü fen . sollte 

di e s e  übe rprüfung ergeben, daß negative Kons equenz en bei derar­

t igen üb ertragungsmögl ichke i ten zu be fürchten s ind, so wäre de r 

österre ichi s che Arbe iterkammertag bereit zuzustimmenen, daß d i e s e  

Vari ante d e r  übertragung ge s t r ichen wird ( di e s  g i l t  analog für 

übertragungsmögl i chk e i t en nach §§ 6, 7, 14 und 1 5 ). 
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Ahs. 4 

Für Oberwe i s ungsbeträge , d i e  d i e  Grenz e von S 50.000,- - ni cht 

überschre iten , s ol lte neben der Aus z ahl ung an den Arb e i tnehmer 

auch die Mögl ichke i t  o f fengehalten werden , daß s ie - fal l s  das 

statut e iner Kas s e  die s  vors i eht - in der Kas s e  verb l e iben und in 

eine b e i t rags frei ge s te l l te Anwartschaft anal og zu Ahs . 2 Z i f f. 1 

umgewandel t  werden. 

D i e  derz eit vorges ehene Rege l ung hätte zur Fol ge , daß , s elbst 

dann� wenn e in Pens ionskas s ens tatut keinerle i Verfa l l smögl i ch ­

ke iten vors i eht , b e i  h äu figem Arb e i tsplatzwechs e l  und jewe i l i gem 

Nichtüber s chreiten der Grenz e voh S 50.000,- - die erworbenen 

Anwarts cha ften jedesmal ausbezahlt werden mÜßten . Der Erwerb 

e iner betrieblichen Alters l e i stung würde dadurch in manchen 

Branchen mehr oder m inde r verunmöglicht . 

D i e  B etrags grenze s o l l t e  so f e s t ge l egt werden , daß kein Anreiz 

zur vorz e it i ge n  Aus z ah lung etwa durch Sche i n l ös ung des D iens t ­

verhäl tni sses gegenübe r  e iner rege lmäß igen Pensions l e i s tung 

entsteht . Ob d i e s e  Grenze.b e i  S 50.000,- - l iegen muß oder e rhöh t 

werden kann , mü�te noch geprüft werden . 

§ 6 

Ahs. 1 

B ezüglich der unters c h iedl i ch en Maßnahmen , d i e  dem Arb e i tgeber 

bei Vorliegen der in den Z i ff. 1-3 norm i erten Vorau s s e t zungen 

o f feriert werden ( E instellung , Aus s etzung oder E inschränkung der. 

B e i trags entr ichtung), sol l te kl arge s te l l t  werden , daß das jewe i ls 

s trengere Mitt e l  ( zB .  Eins tel lung ) nur dann zur Anwendung kommen 

kann, wenn die Anwendung eines m i l deren Mi ttel s ( zB .  Aus s e t zung) 

nicht h inre i ch t , um d i e  "Ge f ährdung des Wei terbes t andes de s 

Unternehmens 11 zu unterb i nden ( di e s  g i l t  ebenso für andere 
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Bes t immungen im Text des Entwur f e s , wo derart i ge Maßnahmen 

vorges ehen s ind ) .  

Gene re l l  muß darau f geachtet werden , daß e ine Maßnahme nach §, 6 

( und andere analoge im Entwur f  vorgesehene Maßnahmen) nur b e i  

tats ächl icher extremer Not l a ge e ine s Unte rnehmens z um Tragen 

kommen kann. D i e  Le istungen e ines Arb e i tgebers an e ine Pens ions ­

kas s e  z uguns ten e ines Arb e i tnehmers s ind grunds ä t z l ich al s 

Entgel t  z u  quali f i z i eren , jegl iche Eins chränkungsmöglichke i t  muß 

f o l gl i ch s owe i t  wie mögl ich unterbunden werden . Zu� Err e ichung 

d ieser Z i e l s e tzung muß auch.auf Konzernunte rnehmen B e dacht 

genommen we rden , die ke ine E rgebnis abführungsve rträge zwis chen 

Mutter- und Tochterge s e l l schaf ten vors ehen . Hier s o l lte e ine 

Haftung de r Mut terge s e l l s chaft s t atu i e rt werden , um Manipu­

l ationen im Rahmen der unte rnehmenspol i tik von vornherein aus zu­

s c hließen. 

Wei ters könnte f e s tge l egt werden , daß der Nachwe i s  der wirt­

s ch aft l ichen Notl age durch ein Sachvers tändigengutachten e rbracht 

werden muß ( dies g i l t  auch für Widerrufsmögl i chke i ten bei anderen 

Varianten e iner betri ebl i chen Pens ion s z us age) . 

S innvoll wäre e s  f e rner , zwis chen de r in Abs. 1 Z i f f. 3 au fge­

tragenen Beratung mit dem Betriebsrat und der tat s ächl ichen 

Durchführung der geplanten E inschränkung den Abl au f  e iner ge ­

wis s en Fri s t  vorzus chreiben . 

W i e  unten z u  § 8 näher begründet wi rd, s o l l te kl arge s t e l lt 

werden, daß unter "Au frechterhal tung de r zuge s agten Le i stung " die 

Ges amtheit der Le i s tungen in einem Betrieb zu vers tehen i s t . 

Abs . 2 

Fäl l t, wie oben ge fordert, di e Mögl i chkeit des Ver f a lls von An­

wartschaf t en bei Aus s c h e i den generell weg, so muß analog dazu 
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auch im Fal l des Widerru f s  jegl i cher Verf al l. ausges chlo s s en 

werden . 

Abs .  3,4 

S iehe B emerkungen zu § 5 Abs .  2 , 3 .  

Abs . 5 

siehe B emerkungen zu § 5 Abs . 4 .  

Abs. 6 

Ans t e l l e  der derz e i t i gen Formulierung : "We rden B eiträge de s 

Arb e i t gebers aus ge s e t z t  oder einges chränkt . . .  " müßt e  e s  h e i ß en: 

"Werden B e iträge des Arb e i t gebers ausge s et z t  oder b e f r i stet 

e inges chränkt . . .  " .  

§ 7 

Abs . 1 

D i e  Nichtge ltung ges et z l i cher Unver f a l lbarke it svors chriften b e i  

gewi s s en B eendi gungsarten von Arb e i tsverh ä l tni s s en' wird vorn 

österre ichischen Arb e i t erkammertag auch b e i  dir�kten Le i s tungs ­

zus agen abge l ehnt . E s  wird demge genübe r  verl angt , daß generell 

nur ein Ver f a l l  innerhalb der ers ten 5 Jahre ab Ertei lung e iner 

Zus age zum Tragen kommen kann . 

Zur B egründung muß zunächs t daran er innert werden , daß Leis tungen 

der b�triebl i chen Altersvorsorge a l s  Entgelt zu werten s ind. 

Jegl i che negat ive B e e inträchtigung e rworbener Anwart s chaf ten muß 

s chon aus d i e s em Grund s owe i t  wie mögl ich hintangehalten werden. 

Werden für e inen Arb e itnehmer durch Jahre , ja v i e l l e icht sogar 
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durch Jahrz ehnte ,  Rücks t e l l ungen für die spätere Abdeckung e iner 

Pensionsverp f l ichtung geb i l det, so i s t  n i cht einzus ehen , we shalb 

bei S elbs tkündigung a l l  d i e s e Anwarts chaften verl orengehen können 

s oll en. S chon der Nichtaus s ch l uß jeglicher Verfallsbe s t immungen 

in bezug au f e rworbene Pensions anwart9chaf t en ist aus Arbe i tneh­

mers i c ht nur schwer akz ept abe l .  Gel ingt e s  n�n aber , l ängs t 

f ä l l ige arb e i t srechtliche Abs �cherungen z u  normi e ren , so s o l l t e  

bei d i e s e r  Ge l egenh e i t  zum inde s t  e in Verf a l l  nach Ab l au f  e iner 

5 -Jahr e s f r i s t  bei jedweder B eendigungs art aus ge s chl o s s en 'werden. 

Unter RÜcks i chtnahme auf b e s tehende Zus agen , die unter ande rem 

z um E rwirken e iner besonde ren Firmentreue mit Ve rf allskl aus e ln 

für den Fal l  des Aus s che i dens vor Pen s i ohs anf a l l  versehen wurden , 

häl t e s  derösterre ichis che Arbeiterkammertag a l l en f a lls für 

denkb ar , daß eine derart i ge ges e t z lic h e  Unverf allb arke it svor­

s chr i ft ers t  nach Vers tre i chen einer gewis sen übergangs fri s t  

wirksam wird. Jedenfa l l s  s o l l t e  aber durch das Be triebspens ions­

gesetz die vertragliche Festl e gung von an sich s achl ich kaum 

begründbaren Ver f a l l s kl au s e ln zum inde s t  als Z i e l  nach e iner 

.sol chen übe rgangs fris t auf e inen über s chaubaren Z e i traum ( maximal 

5 Jahre ) e ingeengt werden. 

Auf gewe icht wird der ( teilwei s e )  Aus schluß von Ver f a l l s kl aus eln 

weiters durch d i e  Zul äs s igke i t  der vere inbarung von Warte f ris ten , 

d i e  ebenf a lls den E intritt der Unverfallbarke it auf s ch ieben . Wenn 

auch d i e s e  Regelung noch eher s achl i ch gerechtfe rt i gt i s t  a l s  

jene, wonach be i S e lbstkündi gung - unabhängig von der Diens tdaue r 

- ke inerle i ges et z l icher Schutz gewäh r l e i s tet wird , muß doch 

e rwähnt werden , daß auch durch di e s e  Vors chr i f t  e ine merkl i che 

Eins chränkung des grunds ä t z l ich vorges ehenen ge s e t z l i chen 

Schu'tzes b e i  Aus s cheiden nach Abl auf von 5 Jahren ab Erte i l ung 

der Z u s age zum Tragen kommt. 
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Generell mUß nach Me iriung de s österre ich i s chen Arb e i t erkammert a­

ges ge l ten , daß e in Ver f a l l  e rworbene r Anwartschaften nur e in­

treten kann , wenn d i e s  s chr i f t l i ch vere inb art wurde . 

Sowohl in B e zug auf Unverfal lbarke i t s f r i s ten a l s' auch in Bezug 

auf Warte f r i s ten s o l l te z um inde s t  in den Erl äuterungen geklärt 

werden , in wel cher W�i s e  Vereinbarungen zu deuten s ind, die 

Fri s ten vors ehen , die übe r  die ge s e tzl ich zu l äs s i gen hinaus gehen . 

Gil t  dies f a l l s  - mangel s ent sprechender Vereinb arung - jegl icher 

Verf all bzw. jegliche Warte f r i s t  a l s  aus ges chloss en oder g i l t  di e. 

höchs t z u l ä s s i ge Fri s tdauer a l s  vere inb art ? Der österre ich i s che 

Arb e i t erkammertag hält nur die zwe i tgenannte Var i ante für real i ­

s t i s ch . 

Abs. 2 

Abs. 2 sol l t e  dahingehend modi f i z i e rt werden, daß auch für 

Le i s tungen aus einem Tode s fall infolge Arbeitsun f a l l  oder B e ­

ruf s krankhe it max imal e ine Warte fr1s t von 5 Jahren zum Tragen 

kommen kann . 

Kl ar�e s t e l l t  muß ferner werden , ab welchem Ze i tpunkt dann , wenn 

zul ässigerweis e unter s c h i edl i che Warte z e i ten vere inbart wurden 

( zB t e i l s  5 ,  te i l s  10 Jahre ) ,  d i e  Unverfal lbarke it e intritt bzw . 

ob die s falls der Anspruch getrennt je nach Vers icherungs f a l l  

aufges p a l t en wird. H i e r  s o l l te von der jewe i l s  niedrigeren Fri s t  

ausgegangen werden. 

Abs . 3 , 5 

siehe B emerkungen zu § 5 Abs . 2, 3 .  

Weiters sollte noch näher präz i s i ert werden , wie der überwei ­

sungsbetrag zu ermitteln i s t . E i n  "n ach 

vers icherungsmathemat i s chen Grunds ätz en" zu ermittel nder 
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überwe i s ungsbet
J

a g  wäre mit S icherhe'it höher anzus e t z en a l s  das 

derze i t ige s teuerl iche Dotat ions er fordern i s .  A l l e rdings b l e ibt 

o f f en� wel ches vers icherungsmathematisChe Verfahren zur Anwendung 

zu kommen hat . 

Der Ges etz geber s o l l t e  s ich wenigs tens dahingehend erkl ären , ob 

er den Anwarts chaftsb arwert oder den Teilwert als unver f allbar 

e rklärt . Ents cheidet e r  s ich für den Tei lwert, so muß d i e s e r  

Begri f f  e r s t  geklärt werden. § 6 a  Abs . 3 Nr. 1 d e s  deuts chen 

E inkomme n s t euerge s e t z e s  bietet einen Anhal tspunkt für e ine 

mögl i che De f in ition. Im Li chte der übe rgangsbe s t immungen wird 

ab�r auch n icht de r Te i lwe rt unve r f a libar we rden, sondern nur die 

Te i lwertdi f f erenz zwi s chen zwe i Sticht agen. Zu bedenken i st auch, 

daß jede De fin i t ion de s Unver f a l lbarke itsbet rages im Lauf der 

Ze i t  Rückwirkungen auf das steuerrechtliehe Dotation s erfordern i s  

hab en wird . 

§ 8 

Abs. 1 

Zur E in s chränkung de s Widerru f s rechts s i ehe oben , Bemerkungen z u  

§ 6 .  

Zumindest in d e n  E r l äuterungen ist darüber h inaus kl arzuste l l en , 

daß unter " Au f rechte rhal tung der zuges agten Le i s tung "  in Z 2 die 

Gesamthe i t  der Le i s tungen in e inem Betrieb zu vers t ehen i s t. Wäre 

dies  individu e l l  zu vers tehen , wäre wohl jegl icher Widerru f  

aus geschlos s en ,  d a  durch di e Aufre chte rhal tung e iner e inz elnen 

Pens ion sverp f l i chtung nie eine "Ge f ährdung des We iterbest ande s 

des Unternehmens " e intreten wird. G iqt e s  in e inem Unternehmen 

nur für wen i ge Arb e i tnehmer Zus agen , so könnte die s e  Prüfung 

a l l enf a l l s  entsprechend mod if i z iert vorgenommen werden. 
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We iters sollte in d�n E r l äuterungen kl arge s t e l l t  we rden, daß die 
Formul ierung in § 8 Abs. 1 Z i f f . 2 "Aufrechterhaltung der zuge­
s agten Le i s tung" und die ana l ogen B e s t immungen in den § §  6,  15 
und 1 7  in dem S inne z u  vers t ehen i s t, daß e ine Weite rent ri ch tung 

der zuges agten B e i träge bzw . �in We i tererwerb von Anwart s c h a ften 

e ine Ge f ährdung des We i t e rb e s t andes des unt ernehmens zur Folge 

haben muß , damit eine Maßnahme nach den e rwähnten B e s t immungen 

Pl atz gre i fen kann . 

Hingegen müßte zu § 9, wo auf § �. Abs . 1 Z i f f. 2 verwi e s en wi rd, 

e r l äutert werden , daß der B e gri f f  "Le i s tung "  an dieser Ge s e tz e s ­

s teIl e auf" b e reits ent s t andene Le is tungs ansprüche abs te l l t. 

§ 9 

Der Verwe i s  auf die in § 8 Abs. 1 normierten Vorau s s et zungen muß 

auch Z i f f . 3 umfas s en . Auch das "E ins tell en , Aus s et z en 'oder 

E ins chränken .von Le is tungen " kann - b e i  Vor l ie gen der sons t i gen 

Voravs s etzungen - zu l äs s i gerwe i s e  e r s t  nach Beratung mit dem 

Betr i ebsrat erf o l gen . 

Im Unters chied zu § 8 wird i n. dies er B e s timmung auch die Mög­

l i chke i t  eröf fnet , bei Vor l ie gen b e stimmter Voraus s et zungen 

bere i t s  e rworbene Le istungs ansprüche zu widerrufen bzw . die 

Z ahlung aus z u s et z en oder e inzuschränken . Vergl eicht man die hier 

( bzw.' in § 8 Abs .  1) normierten Voraussetzungen mi t b i sher i gen 

B e s chränkungen für Wide rrufs klau s e l n  - deren Wi rkung a l l e rdings 

l edigl ich auf di� s t eu erwirks ame B i l dung yon Rückstellungen 

bes chränkt war ( E inkommen s teuerr icht l in i e  1984 ) - so ers ieht man, 

daß b e z üglich der Widerrufsmögl i chke iten bei direkten Le i s tungs­

zus agen grunds ätz l ich keine a l l z u  großen veränderungen durch das 

Betriebspensions ge s e tz Platz gre i fen werden . 

E in e  spürbar b e s sere Abs i cherung für Le i s tungsberechtigte wird 

erst zum Tragen kommen, wenn der ab 1 991 aufzub auende 
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Wertpapiers tock e in ins Gewi cht f all ende s Ausmaß erreicht . 
A l lerdings i s t  die durch d i e s e  Wertpapiere an s ich ermögl i chte 
Abs icherung noch ke ineswegs h inr e i chend gewähr l e i s te t . D i e  der 

Verpflichtung zum Aufbau dies er Wertpapi erde ckung zugrunde lie­

gende Zie l s etzung - a l s o  die erhöhte S icherung e rworbener An­

warts ch a ften - wird erst dann erreicht werden können, wenn im 

B etriebspens ionsge s e t z  j egl i che Bel ehnung dieser Wertpap iere für 

unzulä s s i g  bzw . recht s unwi rks am e rklärt wird . Eine Veräußerung 

bestimmter Wertpap i ere kann s innvol l e rweis e ni cht generell 

unters agt werden, une r l äß l ich i st aber, daß in s olchen Fäl l en 

g l e i chzeitig andere wertpapiere zur Auffü l l ung der vorge s chrie­

benen Deckungs s umme angekauf t  werden . D i e  Begrenzung des Wider­

ruf s re chts in I 9 l e tz te r  satz kann nicht an der f aktisch vor­

handenen Wertpapie rdeckung orient iert werden , s ondern muß an das 

D eckungserfordernis nach § 14 Abs . 7 Z i f f . 7 EstG anknüpfen . 

Um den tatsächl i chen Aufbau und Erh a l t  de s wertpapiers tocks 

abzusichern und um unerl aubte Trans akt ionen zu verhindern , s o l l t e  

e in diesbezügl iches Kontro l l recht d e s  Betr i eb s rates normiert 

werden . Ferner s o l l t e  die Verwahrung der Wettpapiere in e inem 

gesonderten Bankdepot aufget r agen werden . 

Werde� die s e  zusät z l ichen Regelungen g e s et z l i ch verankert, so 

wird h ie�d'lrch - z uminde s t  in l ängerfri s t iger p erspektive - auch 

b e i  d irekten Le i s tungs zus ay:?n eine größere Abs icherung gegenübe r 

der Ausübung vorb ehal t ener Widerru f s reci17.� e rmögl icht. 

Unabhängig vorn schutz durch d i e  Wertpapierdeckun� würde auch die 

explizite Vors chreibung eines abge s tu ft en Vorgehens bei Ausübung 

von W i derru f srechten und andere zu § 6 vorgeschl agene Maßnahmen 

e ine recht l i che B e s s erste l lupg br ingen ( s iehe Bemerkungen zu § 6 

Abs .  1). 

D i e  vorl i egende Formul ierung von 19 s te l l t  l edigl ich au f e inen 

allfäl l igen Wide rruf bereits  be s t�hender Le is tungsverpf l i chtungen 
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ab, nicht abe r  auf eine Eins chränkung e rworbener Anwqrtschaften . 

D i e s  könnte unter Ums t änden - wenn das Unte rnehmen nach e iner 

Per i ode wirtscha f tlicher Schwierigkeiten wieder gesundet - zu 

e iner nicht gerechtf e r t i gt en B enachte i l igung j ener Personen 

führen , d i e  z um Z e itpunkt der wirtschaftl ichen Ge fährdung des 

Unternehm ens bereits  aus dem Unte rnehmen ausge s chi eden s ind . Der 

ö s t e rreichische Arb e i t erkammertag s chlägt vor , bei Vorliegen der 

im § 9 bzw . § 8 Abs . 1 normierten VOl�aus s etz ungen eine gl e iche 

anteil smäßige Reduktion e rworbener Anwarts cha f t en - sowohl für 

bere i t s  Pens ionierte a l s  auch für noch Akt ive - vorzunehmen . 

§ 10 

Eine Wertanpassung in der Höhe der branchenko l l ekt ivvertragl i chen 

LOhne rhöhungen wü rde b ei Arb e i tsverhä l tni s s en ,  die Ko l l ektivver­

trägen unterliegen, der wirts chaft lichen Le i s tungs f ähigke it der 

unternehmungen b e s s e r  entsprechen . Nur in den übr igen Fäl l en 

sol l t e  die im Entwur f  vorges ehene Verweisung auf das ASVG zum 

Tragen kommen . 

§ 11 

In den Erl äuterungen zu § 11 wird a l s  zuläs sige Bedingung für den 

Erwerb eines Anspruche s auf e ine Bet ri ebspension unte r  anderem 

die "Ingerenz des Arb e i tnehmers (zB. tadello s e s  diens t liches 

Verhal ten ) "  angeführt . Nach Ansicht de s ös terre ichis chen Arb e i­

terkammertages s o l l te die s e  p assage des Texte s  gestri chen werden , 

da das B e s tehen oder N i chtb e s t ehen e ines Anspruche s au f e ine 

Betrieb spens ion grunds ätz l i ch unabhängig davon zu s e in hat, ob 

beispi e l swe i s e  innerbetri eblichen D i s z ipl inarvors chrif ten in 

j eder Hinsicht entsprochen wurde. 

Das Abhängigm achen e ines pens ions anspruches von de r Erfül lung 

ungewisser Bedingungen s o l l te weiter e inge s chränkt oder gene re l l  

unters agt werden . 
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§ 12 

Es wurde b e r e its in den B emerkungen zu § 9 darau f hingewi e s en ,  

daß d i e  ab 1991 zur Abs i cherung der L e i s tungsberechtigten aus 

direkten Le i s tungszus agen aufzubauende wertpapi erdeckung b e i  

bloß�r B eibehaltung de� bisher vorges ehenen S i cherungsmaßnahmen 

noch ke ine hinrei chende S i cherhe i t  bi eten würde. Ergänz end zu den 

oben ausge f ührten Regelungsvors chlägen muß an die ser st elle 

darauf hingew i e s en werden , daß generell - also für alle Mögli ch­
ke i ten der B eeinträchtigung der Z ahlungs f ähigkeit e ines IUnter­

nehmens - gewährle istet werden muß , daß der au fgebaute We rtpa­

piers tock e inz ig und all�in ,zur B e f r i edigung von Forderungen von 

Anwart s chafts - und Le i s tungsberecht igt�n aus Le i s tungszus agen 

herange z ogen werden kann . 

§ §  13 - 15 

D i e  in dies em Abs chnitt des Entwur f e s  enthaltenen B e s t immungen 

ori entieren s ich wei tgehend an jenen bezüglich e i�er Pensions­

kas s enversorgung . Von S eiten des ös terre ich is chen Arbeiterkam­

mertages b e s teht g�gen die vorges ehenen Formuli erungen - abge s e­

hen von den z u  § 5 Abs . 2, 3 formulierten Bedenken ":" kein Ein­

wand . 

§ 16 

Allenfalls sollte in den Erläut'erungen näher präz i siert werden , 

was unter e iner "Unters tützungs - oder sons tigen Hilfskas s e" zu 

ver s tehen i s t . 

§ 17 
-

D i e  stellungnahme zu den in der 48. ASVG-Novel l e  vorges ehenen 

Änderungen bezügli ch der Höhervers i cherung f inde t s ich in Ab­

s chnitt 2 dieser stellungnahme. 

I ,' 
, , 

. ,  , , . 
• � , • I ·  t . . � 
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Der Verwe i s  auf § 8 Abs . 1 s o l l te auch.Z i f f . 3 umf as s en ,  da e ine 

Beratung mit dem Betr i ebsrat - s o fe rn e in sol cher errichtet wurde 

- natür l i ch auch b e i  der Eins chränkung von B e i t rags l e istungen an 

die Höhervers i cherung notwendig und sinnvol l  i s t  ( das s elbe g i l t  

auch für Maßnahmen nach § 15). Ansonsten s iehe oben , B emerkungen 

zu § 6 .  

An d i e s er S te l l e  muß auch darauf hingewies en werden , daß die 

Höherversi cherung a l s  Variante der b e tr i eb l ichen Altersvors orge 

b e i  der Aufzählung auf Se i te 1 der Erläuterungen übers ehen wurde. 

Eine entsprechende Ergänz ung i s t  erforderl ich. 

§ 18 

D i e  Normierung eines Anrechnungs - und Aus z ehrungsverb9ts für 

betri ebl iche Pens ions l eis tungen wird begrüßt .  

A l l e rdings müßt e  auch kl argestel lt werden , daß betri eb l iche 

Pens ions l e i s tungen - auch wenn s ie all enf a l l s  über D r i tte er­

bracht werden - nicht auf andere ges etz l i ch zus tehende Le is tungen 

angere chnet werden können. D ie s  müßte insbesonde re bezüglich 

Lei s tungen aus der Höhervers i che rung in Ve rb indung mit Abfe rti­

gungs ansprüchen geregelt werden . 

§ 19 

Wird e ine B etriebspens ion in Form der Höhervers icherung abge­

s chlo s s en ,  i s t  eine jährl i che Auskunftspfl icht des Arbe itgebers 

übe r  d i e  Höhe der Le is tungen b e i  Eintritt des Le i s tungs fal les nur 

s chwe r  denkbar . Ähnl iches g i l t  für den Abs chluß e ine r Lebensver­

sicherung . D i e s f a l l s  s o l l t e  in den e ins chl ägigen Bestimmungen im 

B e t r i eb spensionsges etz e ine In format ionspf l i cht analog zu § 16 

Abs. 1 l e tz t e r  S atz Entwur f  z um p ens i onskas s enges etz au fgetragen 

werden . 

25/SN-253/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)50 von 69

www.parlament.gv.at



25/SN-253/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 51 von 69

www.parlament.gv.at



- 26 -

§ 2 0  

In gewi s s em Widerspruch z ur übe rschr i ft be inhaltet § 20 in der 

derz e i t igen Formu l ierung kein Gl e ichbehandlungsgebot , sondern e in 

Verbot einer Schl echters t eIlung , die  "willkürli ch ode r  aus 

s achfremden Gründen" e rfolgt.' Der österrei ch i s che Arbeiterkam­

mertag s chl ägt vor , e ine Umformul i e r�ng in Richtung Gebotsnorm 

vorzunehmen . 

Hieb e i  s o l l t e  beachte t  werden , daß nicht bloß sämt l i che s achl ich 

nicht gerechtf ertigten Differenzierungen be i der Ert e i lung von 

Zus agen hintangehal ten werden müs s en, sondern daß der Anwen­

dungsbereich des Gl eichbehandlungsgebotes alle Handlungen des 

Arbeitgeber s  umfas s en müßt e, die mit dem gegenständlichen Gesetz 

in Verbindung s tehen . So müßte e twa auch bei Ausübung e ines 

Widerrufs rechts e ine Gl e i chbehandlung aufgetragen werden . 

Es s o l lte weiters kl arge s t e l l t  werden, daß D i ffe renz i erungen nach 

der h ierarchis chen Ste l lung im Betrieb , nach Verwandts cha f t sver­

häl tni s s en z um Arbe i tgeber und nach der Tät igke it ( Arbeiter -

Angestel l te ) keine s f al l s  gerecht f ert igt s ind . 

§ 21 

Ergänz end s o l l t e  in § 21 s t atuiert werden , daß bezügl ich de r 

Ansprüche von Arbe itnehmern au f B e i trags entri chtung des Arbe i t­

gebers an e ine Pens ionskas s e  ( bzw . �n die Höhe rvers icherung oder 

an e ine LebensverSi cherung) e ine ve rkürzung der al lgeme inen 

ges e t z l ichen Verjährungs f r i st unz u l äs sig i s t. 

Art ikel II - Ände rungen des ArbVG: 

Der ös terre i ch i s che Arbe iterkammertag begrüßt insbe sondere die in 

§ 114 Abs . 3 vorges ehene Mögl i chkeit der übertragung der 
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Zus tändigk e i t  zum Abs ch l uß , zur Änderung und zur Aufhebung von 

Betri ebsvere inb arungen gemäß § 9 7  Abs . 1 Z i f f . 18 a an d i e  Ar­

b e i t sgem e inschaft der B e t r i ebsräte im Konz e rn . Anzumerken i st 

a l l e rd ings , daß d i e  vorges ehene Formulierung von § 114 Abs . 3 

( ebenso wie jene von § 113 Abs . 4 a )  im Gegens atz z u  den Aus füh­

rungen in den E r l �uterungen ( S .  2 9 ) den angesprochenen Körper­

s chaften - also Arbe its geme ins chaft der Betri ebs räte bzw . Z en­

tralbe t r i ebs rat - ni cht bloß Kompetenz en in Richtung Abschluß 

e iner Betr i ebsvere inbarung z ur Versorgung über e ine betr iebl i che 

Pens ionska s s e  e i�räumt . E$ wird auch die Mögl i chke it erö f fnet , 

die Kompetenz zum ' Abs chluß e iner " B e i tr i t t s -B e t r i ebs vere inbarung" 

zu e iner übe rbetriebl i chen Kas s e  an die Arbe itsgeme ins chaf t  z u  

übertr�gen bzw . i s t  hie r f ür , dort w o  e in Z entralbe t r i eb s rat 

e rrichtet wurde, dieser zus tändig . 

E s  wurde bereits  oben z u  § 9 darauf h i ngewi e s en , daß dem B e ­

triebs rat bezügl ich de s , Vorhandens e ins d e r  nach § 1 4  Abs . 7 Z i f f. 

7 EstG 1 9 8 8  aufzubauenden Wertpap i erdeckung ein Kontro l l recht 

e inge räumt werden s o l l t e . D er ö s terreichis che Arbe iterkammertag 

s chlägt vor , diesbezügl i ch e in expl i z i te s  übe rwachungs recht de s 

B etriebs rates in § 8 9  ArbVG z u  verankern . D arüber h inaus s o l l t e  

f estge l egt werden , daß �em B e tr i ebsrat generell e in umf a s s endes 

Informat ions recht bezügl i c h  betriebl icher Altersvorsorgel e i­

s tungen z u s t eht . 

D i e  rechts dogmati s che Einordnurig der neuen Betriebsvereinbarung 

nach , §  9 7  Abs . 1 Z i f f  1 8  a i s t  · s chwie r ig , we i l  in Betrieben mit 

Betrieb s rat e ine d,erart ige B etriebsvereil1barul1g notwendig i s t, in 

anderen B etri eben , d i e  unter das Arbeitsverfas sungsge setz f a l l en ,  

hingegen nicht . D i e s  s o l l t e  auch in der Text i erung bzw . in der 

sys temat i s chen E inordnung der Z i f f . 18  a zum Aus druc k  kommen . 

Das s e lbe g i l t  für die I nha l te der in Z i f f . 18 a vorge s ehenen 

B e triebsvere inbarung, die im Pens ionskas s enge s etz bzw. im Be­

triebspens ionsges etz fes tge l e gt s ind. Ein Hinwe i s  au f di e s e  

I nha l t e  wäre ins Arbe i t s ve r f a s sungsges etz au fzunehmeh. 

., , 
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Artikel III - Änderungen des IESG 

Der ös terreichis che Arb e i t e rkamme rtag begrüßt die Auswe itung, des 

Ins o lvenz s chut z e s  be i  direkten Leis tungszus agen . 

Insbes ondere i s t  e s  als Forts chritt z u  werten , daß in Hinkunft 

n�ben den b e reits pens ionierten ( ehem a l igen ) Arbe itnehmern auch 

den noch aktiven Arb e i tnehmern e in gewis s er Schutz ihre r erwor­

benen Anwarts chaf ten auf e ine B e t r i eb spens ion im Insolvenz fall 

e inger äumt wird . Al l e rdings könnt e d i e  nunmehr vorges ehene 

Regelung dazu führen , daß noch akt ive Arb e i tnehmer ant e i l smäß i g  

\-ies ent l ich güns t iger abs chne iden als bere i t s  Pens ioniert e . D e r  
\ '  

. Anspruch auf di e "Häl f t e· des gemäß § 7 Ahs . 3 Z i f f . 1 Betrieb s -

pens i onsge s et z  errechneten übe rwei sungsbetrage s " i st näm l ich 

vergl ich en mit dem Anspruch auf 2 4  Monatsbeträge e ines erst vor 

kurz em Pens ionierten - mit noch l ange r  ( durchschnitt l i che r )  

Leb ens e rwartung - i n  der Regel bet rächtlich höher . E ine derart ige 

Konsequenz war sicherlich nicht Z i e l s etzung der Neur,gel ung und 

s o l l t e  an s ich verm i e den werden . 

Gel ingt e s  l ängerfri s tig , mittels  Aufbau e iner wertpapierdeckung 

nach § 14 Ahs . 7 Z i f f . 7 E StG und entsprechenden diesbezügl ichen . 

S icherungsmaßnahmen ( s i ehe oben zu § §  9 ,  12 ) ,  e ine auch den 

Insolvenz f a l l  umf a s s ende Abs i cherung von Anwarts chaften auf e ine 

Betriebspen s i on zu s ch a f f en ,  s o  w i rd die Notwendigke it e iner 

zusätz lichen S icherung übe r  die Inso l venzentge l t s i cherung etwas 

zurücktreten . So gesehen könnte' die nunmehr vorges ehene Lösung 

fürs e r s t e  als übergangslö s ung be ibehal ten werden , da Anwart­

s chaften ja e r s t  ab Inkrafttre t en des Ges et z e s  unverfal lbar 

werden . 

Bezügl ich der e rhöhten Beitrags entri chtung zur Abdeckung de s 

nunmehr durch den Fonds übernommenen e rhöhten R i s ikos s chl ägt der 

österre ichis che Arb e i t erkamme rt ag vor , daß der abs ehbare B e darf 

an Mitt e ln nochmal s  durchgerechnet werden sol l te . Die nunmehr 
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fürs e r s t e  vorges ehene B e i tragshöhe von 0 , 5  % s the int deutlich zu 

hoch z u  liegen . 

Unkl ar i st in d ie s em zus ammenhang , wann der e rhöhte Insolvenz­

s chut z  bzw . d i e  Verp f l i chtung zur erh�hten B e i tragsent rich tung 

zum Tragen kommt . So heißt e s  in Abs . 4 der übergangsbest im­

mungen , daß Art . III Z i f f . 3 ( erhöhter zuschl ag )  auf direkte 

L e i s tungs zusagen dann Anwendung f indet , wenn sie " nach Inkraft­

treten die s e s  Bunde s ge se t z e s  erteilt werden " .  

Im nachfol genden Satz wird sodann au f "Le istungs zusagen aus der 

Z e it vor Inkr a f ttreten dies es Bunde s g e s e t z e� " - s owe i t  s i e  di esem 

Ges et z  unter l i egen - Bezug genommen und für diese Zus agen ein 

e rhöhter Z u s chl ag ab Jänner 1990 aufge tragen. Nun unterl i e gen 

direkte L e i s tungszusagen , die vor Inkrafttre t en des ,  Gese tz es 

gemacht wurden , an s i ch dem B e t r i ebspens ionsge s e tz - wenn auch 

gemäß Abs . 2 der übergangsb e s timmungen nur hin s i cht l ich de r nach 

Inkrafttreten des Ges e t z e s  e rworbenen Anwartscha f ten . Ein e r ­

höhter zus chl ag wäre so ges ehen für a l l e  direkten Le istungs z u s a­

gen zu entrichten . 

Nicht e ins ichtig i s t  f e rne r , welche Ansprüche auf S .  31 der 

E r l äuterungen ins Auge gefaßt werden , wo von ( künft igen) "An­

sprüchen auf e ine Betriebspens ion , die nicht dem Betri ebspensi-
6nsgesetz unt e r l iegt " die Rede i s t . In d i � s en Fäl l en soll auch 

kün f t i g  die bisherige Ins o l venzs icherung b e ib eh a l ten werden . Der 

ös terre ichis ch e  Arb e i t erkammertag fordert , daß d i e s e  P assagen des 

Texte s  - sowohl im Ges etz a l s  auch in den Erl äuterungen - kl ar­

ges te l l t  werden . 

Denkbar wäre , daß man auch in Zukunft den einheitlichen B e i­

trags satz ( al s o  derze i t  0 , 1 % )  b e ib ehäl t ,  b e i  j enen Arb e i t gebe rn , 

die direkte L e i s tungs zusagen gege�en haben , abe r  e ine gewis s e  

prozentuel l e  E rhöhung der B eme s s ungs grundl age vornimmt . 
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I I. 

ÄnClerungen b ezügl i c h  der Höh e rvers icherung (4 8 .  ASVG-Nove l l e ) 

Bevor auf e inzelne Nove l l i e rungsvors chl äge im Det a i l  e ingegangen 

wird , s o l l en vorweg e inige a l l geme ine Anme rkungen zur Höherver­

s icherung a l s  variante betri eb l i cher Altersverso rgung gemacht 

werden . 

Der österreichische Arb e i t erkammertag i s t  der Au f f a s s ung ,  daß es  

wüns chenswert i s t , die Höhe rvers icherung als zusätzl i che Var i ante 

e iner aus dem unternehmen ausgel agerten betr iebl i chen Altersvor­

sorge anzub i e ten . Eine r s e i�s b ietet die Höhervers icherung aus 

Arb e i tnehmers icht ande ren Versorgungsvari anten gegenüb er in 

mancher Hins i cht �nts cheidende Vort eil e (hohe S i cherhe i t , ke in 

Verfall mögl i ch ) ,  ande r s e i t s  könnte s ie auch a l s  gewi s s e  Konkur- , 

renz z u  den Pens ionskas s en d i e  sinnvo l l e  �unkt ion übe rnehmen , 

d i e s e  z u  e iner spars amen Gebarung zu veranl a s s en ,  um den An­

spruchsberech tigten eine in R e l at ion zur Höhe rvers icherung 

attraktive Rendite b i eten zu können . 

W i ch t i g  ist hierzu fürs erste , daß die Höhe rvers i cherung -

zum indes t  was die B e itrags entrichtung und die L e i s tungs aus z ah­

l ungen betrif ft - steuerrech tl ieh den P ens ionskas s en gle i chge ­

s t e l l t  w i rd . D ie diesbezügl ichen B e s t immungen f i nden s ich bere i t s  

i n  den s �euerrech t l i ch en Novel l i e rungsvorschlägen i m  Entwur f  zum 

Pens ions ka s senges etz bzw . mü\s s en dort noch e rgänzend normiert 

werden . 

Von manchen se i ten wurde in l e tz t e r  z e i t  darauf hingewiesen , daß 

eine verstärkte Inanspruchnahme de r Höhe rvers i cherung unter 

Ums tänden den unerwüns chten E f f ekt h ab en könnte , daß l etztl i ch 

Bundesmitt e l  zur Abdeckung der dam i t  e rworbenen Ansprüche heran­

gezogen werden müßt en 7 P i e s  muß aber anges ichts der abs ehbaren 

Vers chärfung der F inanz i e rungsprob l eme der ge s etz l i chen 
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Alters s icherung in den nächs ten Jahrz ehnten unb edingt verh i ndert 

werde n . Auch der ös terre i c h i s che Arb e i t e rk ammertag ist der 

Me inun g , daß es keine s f a l l s  dazu kommen darf , daß s o l che E f fekte 

in Zukun f t  e intreten . Um beurte i l en zu können , ob e ine derart ige 

Entwic klung tatsäch l ich zu befü
'
rchten i s t , sol l t en d i e  dem 

derz e it i gen Leis tungsrecht zugrundel ie genden Berechnungen e rneut 

durchgeführt werden b zw . es müßten d i e s en neuen Berechnungen 

Faktoren z ugrundegel e gt werden , d i e  realis t i s che rwe ise e ine 

,derart ige Zusatzb e l a s tung des Btindes aus s chließen . Angesichts der 

natürlich n i cht exakt progno s t i z ierbaren kün ft igen Entwicklung 

könnte von vornherein das L e i s tungs recht der Höherversicherung 

unter e inen ges e t z l ich norm i e rten Anpassungsvorbehalt gest e l l t  

werden . 

Abges ehen von diesen allgem einen B e denken , daß d i e  derz e i t  

vorges ehenen Lei s tungen der Höherversicheurng re l at i v  zu den 

B e itragse innahmen trotz vers icherungsmathemati scher Errechnung 

noch immer ein IIVerlus tges chäft ll für d i e  Soz i a l  versicherungs­

träger tind dam�t l e t z t l i ch für die Vers ichertengeme ins chaft 

darste l l en könnte , gibt e s  auch
, 

die Be fürchtung , daß bei der im 

Entwurf zum Betriebspensions ges et z  vorge s ehenen Übertragungsmög­

lichke i t  von e rworbenen Anwarts cha f ten ( bzw . den entsprechenden 

Kapitalwerten ) in die Höhervers icherung gewi s s e  Mißb rauchsmög­

l ichk e iten e rö f fnet würden . Hierzu s i eh e  oben , Bemerkungen zu § 5 

, Abs . 2 ,  3 B e t r i ebspen s ionsgesetz . 

werden die angesprochenen B e fürchtungen ausge i äumt , so ist aus 

der Sicht des ö s t e rre i c h i s chen Arbe i t erkamme r tages d i e  Höherver­

sicherung a l s  zusät z l i che Var i ante betr ieb l icher Al tersvorsorge 

zu forc i e ren . 
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Zu den e inze l nen B e s t immungen :  

§ 2 0  a 

Bezügl i ch der Frage , inwiewei t  die in § 2 0  a Abs . 2 angespro­

chenen übe rt r agungen e rmögl icht werden s o l l en , wird auf die 

B emerkungen zu § 5 Abs .  2 , 3  B e t r i ebspens ion s ge s e tz verwi e s en . 

§ §  7 7 , 7 8  

B e itragsentrichtungen an die Höhe rvers icherung s o l l ten nach 

Auf f a s s ung des ö s t e rr e i cb i s chen Arbe i t e rkammertage s  auch in 

Zukunf t  generel l  m i t  dem Sechz i g f achen der Höch s tb e i t rags grund­

l age nach § 45 Abs . 1 l im i t i e rt werden . 

I n  Abs . 6 Z i ff . 2 he ißt e s , daß § 4 Abs .  4 Z i f f .  2 l it a c c  des 

E StG 1 9 8 8 entsp rechend anzuwenden i s t . Es ist hierb e i  an j ene 

Vers ion der B e s t immung gedach t , die im NoVe l l i erungsvot s c h l a g  zum . i  

Pens ionskas s en ge s e t z  enth a l t en i s t  . D e r  österreich i s che Arb e i ­

terkammertag s ch l ägt vor , n icht i m  ASVG , s ondern unmittelbar i m  

E i nkommens s t euerges etz z u  norm ieren , daß auch für d i e  Ab zugs f ä -

h i gke it von B e iträgen an d i e  Höhe rversicherung a l s  B e trieb s aus -

gaben die 1 0  %-Grenz e g il t . Durch e in e  entsprechende 

Modi f i z ie rung von § 4 Abs . 4 Z i f f . 2 . E StG würde auch der nunmehr 

in § 49 Abs .  3 Z i f f . 1 8  b ASVG vorges ehene Ve rwe i s  auf die 

erwähnte B e s t immung im E StG s ch l üs s i g  werden . 

Auch der Verwe i s  in § 7 7  Abs . 7 auf das Vers i cher�ngs s teuerge s etz 

wird erst s innvol l ,  wenn dort die entsprechende Modi f i z i e rung 

vorgenommen wird . 

Zur Notwendigke i t  und S innh a f t i gke i t  von § 7 7  Abs . 8 und § 7 8  

Abs .  2 ,  zwe iter Satz , Z i f f . 2 vgl . oben , B eme rkungen zu § 5 Ab s . 

2 ,  3 Betriebspens ions ge s et z . 

i 
,. , 
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§ 2 4 8  

E s  s t e l l t  s ich die Frage , ob n i cht auch b e i  Höhervers ich e rungs ­

p en s i onen nach Abs . 6 die Mögl i chKe i t  e iner Ab f i ndung ( an alog zu 

j ener b e i  e iner geringergradi gen Vers ehrtenrente ) zwe ckm äß i g  

wäre . 

Weiters i s t  darauf h inzuwe i s en ,  daä s chon durch die Z ahlung eines 

b e s ch e idenen E i nmalbe i trages zur Höhervers i cherung m i t  H i l f e  der 

dadurch e rworb enen Höhervers i cherungspen s ion vol l e r  Krankenver­

s icherungs s chutz ( gegen Entrichtung e ines 3 % i gen Krankenvers i ­

cherungsbe i trage s ) erl angt werden könnte . I n  Anb etracht der s ich 

daraus e rgebenden speku l a t i on smögl ichke i t en sollte der Kre i s  der 

HÖh e rvers icherungspens ion i s ten aus der im § 8 Abs . 1 Z i f f . 1 ASVG 

vorges ehenen T e i lvers i c herung in der Krankenvers icherung für 

B e z ieher e iner Pens ion aus der P ens ionsvers i cherung aus genommen 

werden ( ebenso wie von der Verp f l i chtung zur Entri chtung von 

Krankenver s icherungsb e i trägen ) . Mit dieser Maßnahme wäre gewähr­

l e i s t e t , daß die Soz ialhil f e träger n i cht nach z ah l un g  e in e s  

geringfügigen B e i trages ZUm B e re i t s t e l lung kos t enintens iver 

Krankenhi l fe herangez o gen würden . 

§ 2 5 0  a ,  2 5 0  b 

Von der Ge s e t z e s sys temat ik h e r  s o l l ten beide paragraphen nach 

§ 24 8 b zw . § 2 4 8  a e ingereiht werden . 

Inwiewe i t  e ine Regel ung w-ie in § 2 5 0  a Abs .  2 erforde r l i ch i st , 

läßt s i ch nur n ac h  der Ents che idung übe r  d i e  Mögl ichke it von 

Kap i talüb e rtragungen - wie b i sher in § 2 0  a Abs . 2 vorge s ehenen 

beurte i l en ( vgl . oben Bemerkungen · zu § 5 Abs . 2, 3 Betriebspen­

s ions ge s etz ) . 
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Der ös terre ich i s che Arbeiterkammertag möchte abs chl ießend der 
i 

Hof fnung Ausdruck geben , daß die 
'
oben erwähnten Aus führungen bei 

der Endf assung sowohl im Text des Betriebspens iorisgesetzes , als 

auch im P ens ionskas s engesetz und in den einschlägigen Bestim­

mungen ,des ASVG ihren Ni eders chlag f inden werden . 

Der Präs ident : Der Kammeramtsdirektor : 

iV . 

I 
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